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DieVeiſſagūgAbdieca. IIIIIII
Ein ende hatt das

buͦchdes prophetenAmos .Vnh̄e¬
betanAbdiasderprophet.

Daserſt capitel .
WiederprophetAbdiasEdomir
verſtoͤrūg vmb irer hohfart willen
vorhin ſaget .Vnd die iuden getroͤ
ſtet ſoltenwerdendurchchriſtum.

v

Ie geſiht
abdie .Di

ſe dinngſprichet
d h̓errgotzueͦdō.
Wir hortē diege

hoͤrdvondezherren .vnnder ſantdie
botſchafft zu dͦenleuten .ſteet auff¬
vnd wir ſteen auff mit einander zuͦ
dē ſtreyt widerin .Sih ich habdich
gegebeneynenkleynenin denvoͤl¬
ckern .Du biſt gar verſchmechlich .
Diehohfartdeineshertzenserhuͦb
dicheinwonendin denklüfftender
ſtein .erhoͤhenddeinenkünigſtuͦl.d̓
duſprichſtin deinēhertzē .werzeuht
mich ab an dye erde .Ob du wirſt er
hoͤhtals der adler .vndobduſetzeſt
deinneſt zwiſchēdyſtern .Vondan̄
zeuhich dich ab ſpricht der herr .Ob
die diebwereneingegangenzudͦir .
obdie rauberin d n̓acht .wiehetteſt
dugeſchwigen .Hettenſie innitge¬
ſtolen die genuͦgſamendingObdy
leſer wereneingegangenzuͦdir .het
tenſie dir nit den ḡelaſſendieherbē
bere .wanſ̄ie habēerfareneſau .Sie
habengeſuͦchetſeineverborgēding
Siehabēdichaußgelaſſenvntzzuͦ
demende .alle mand̄einesgelübds
habendeingeſpottet.Diemanndei

nesfridesgeſigtenwiderdich .Dye
doeſſenmitdir .dywerdenvndd̓ich
legenheimlichgeleger .Diefürſich
tigkeit iſt nit in imSprichtdenn̄it
derherrandētage .ichwillverlierē
dieweyſenvōydumea.vnnddiefuͤr
ſichtigkeitvōdēbergeſau .Vnd̄ein
ſtarcken werdēſich fürchten vōmit

temtag das der man verderbe von
dēbergeſanvmbdieerſchlahung.
vn v̄mbdie uͤbeltat wider deinēbruͦ¬
der iacob .Dieſchambedecketdich .
vn d̄uverdirbeſtewigklich .Andez
tag doduſtuͦndeſtwid i̓n .dovien¬
gen die frembden ſein heer .vnddie
außwendigengiengenein durchſei
ne tor vn ſ̄endetēdas loß überihe¬
ruſalem .vn d̄u wirdeſt einer außin
Vnddu verſchmeheſtnit an dētag
deinesbruͦders.andemtageſeynes
ellends .Vn ērfreweſtdichnituͤber
die ſuͤniuda .an demtag irerverdā
nuß .vn̄wirſt nit großmechtigēdei
nen mundt an dem tag derangſt .
Noch wirſt eingeen das tor meines
volcks an dem tage ires valls .vn̄
du wirſt nit verſchmehēin irēuͤbeln

an dem tage irer verwuͤſtung .Vn̄
duwirſt nit außgelaſſenwiderſein
heerandeztag ſeinerverwüſtung.
nochwirſt ſteen in denaußgengen.
das duerſchlaheſt .die .die doflyehen
Vn d̄u wirſt nit beſchlieſſen ir uͤbri

gen an demtag des trübſals .wan̄
der tag des herrē iſt nahenduͤberall¬
le voͤlckerAlsduhaſt gethan .alſo
geſchiht dir .Ich wirdkerendeinwi
dergeltung auff dein haubt .Wan̄

als du haſt getruncken auff meim
heyligen berg .alſo trinckenemſſig
klich alle voͤlckervn ſ̄y trinckenvn̄
werdēverzerē .vn ſ̄ie werdēals ſeien
ſie nit .vnddie behaltſamwirdtan
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DieVeiſſagung Ione
dembergſyonvnder wirtheylig .
Vnddz hauß iacob beſitzet diedye
ſie beſaſſen .Vn d̄z haußiacobwirt
ein fewer .Vnddashaußioſephein
flamm .vn d̄as haußeſau einagen .
Vnd ſie werden angezündt in in .
vndverwuͤſtenſie .vn d̄ieüberbelei
bungen des hauſs eſau .werden nit
wan d̄er herre hat es geredt .Vnd̄ie
do ſind zuͦ mittemtag .die werdēer¬
bendenbergeſauvnddie ſein indē
veldernder philiſtiner .vndbeſitzen
die gegent effraim .vnd diegegent
ſamarie beniamin wirt beſitzen ga¬

laad .vnddye übergeungdesheers
derſüniſrahel .alle ſtett derchana¬
neervntzzu ſͦareptam .vnddieüber
geeungiheruſalem .die doiſt inboſ
phoro .die beſitzet die ſtet desmitta¬
ges .Vnnddie behalter werdenauff¬
ſteigen den berg ſyon zeurteylendē
berg eſau .vnnddas reych wirtdem

herren
Ein ende hat der

prophet Abdias .vnnd hebet ander
prophetIonas .

Daserſt capitel .
WieIonasderprophetgeſendet
ward zepredigen den vonNiniue .
vndwie er floh in tharſis .vndwie
er vmbſeiner vngehorſamwillen
in das meergeworffenward .

d das
wort des

herren wardge
than zuIonā
dē ſunamathi .

ſagēt .ſteeauffvnḡeeindiegroſſen

ſtatniniuevnp̄redigeinir Wan̄ir
uͤbeliſt auffgeſtygenfür mich .Vn̄
ionasſtuͦndauffdzer fluheinthar
ſis .vordēantlytzdesherren .Vnēr
zohabin ioppen .Vnder vandein
ſchiffgeenintharſis .Vnērgabſey
nenlone .vnndſtyg abin es .daser
gieng mit in in tharſis vor dezant
litz desherrē .aberderherrſanteynē
groſſē wind in dz meer .vn ēsward
eingroßvngewitterin dēmeer .dz
ſchiff woltbrechenvnndverderben
Vnd̄ieſchifleutvorchtenſich .vnd
diemanſchreyenzu iͦre got .vnddie
vaß .dydowareindēſchifflieſſenſy
in dz meer .dz es wurdegeringervō
in .Vn īonas ſtyg ab zu dͦēinnerſtē
teylendesſchiffs vn ēntſchlieffmit
ſchwereſchlaff .Vnndderſchiffman
nahnetſichzu iͦmvndſprachzuiͦm
Waswirſt du bedrucket mitt dem
ſchlaff .Steeauffvndrüff andeinē
got .obvilleicht got gedenckevon
vns .dz wir nit vtrderben .Vndder
manſprachzu ſͦeinengeſellen .Ru
metvn w̄irſoͤllenlegendie loßdas
wirwiſſen .warūbvnsſeydasuͤbel
Vnſ̄y legtendieloß .vn d̄zloßviel

auff ionam .Vn ſ̄ie ſprachenzu iͦm
Sag vns warūb vns ſey dasübel
Wasiſt dein werckwelchesiſt dein
land .oderwohin geeſtu .oderwas
volcksbiſtu .Erſprachichbineyn
hebreyſcherman .̄vn v̄orchtdēherrē
gotdeshimels.d d̓obeſchuͦffdzme¬
re vn d̄ieduͦrreVnd̄iemanv̄orchtē
ſichmitgroſſervorcht .vnſ̄prachen
zu iͦm .warūbhaſtudißgethā .wan̄
diemanērkantēdaser fluhevordē
antlitzdesherrē .wanīonashettin
esgeſagetSieſpiachenzu iͦmwas
thuͦnwirdir .vn d̄asmereaufhoͤre
vonvns .Wand̄asmeergiengvn̄
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